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Stradore delle Caxcine zu Florenz.
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Schon in Fig. 128, 131 u. 223 find Beifpiele aus Wiesbaden, Frankfurt a. M. und Zürich enthalten

Ein prächtiges Bild bietet der Boulevard du _‘7ardz'n botanique zu Brüffel (Fig. 239) dar, wo man von

der Höhe des Spazierweges in den köftlich gepflegten botanifchen Garten hinunterfchaut. Hiermit zu

vergleichen iii; die mit dem Namen »Nizza« belegte Gartenanlage am unteren Main zu Frankfurt. in welche

man von der Uferitrafse hinabfchaut. Von ähnlicher Wirkung ifi; ferner die Promenaden-Strafse des Baflione

di Porta Venezia zu Mailand (Fig. 242), welche einerfeits in die öffentlichen Gärten fich hinabfenkt,

andererfeits den Blick auf die um den alten Feftungsgraben führende äufsere Ringftrafse geitattet (vergl.

Fig. 233). Zu der in Rede fiehenden Strafsengattung gehört auch der mit Fig. 218 verwandte Boulevard

St. Charles zu Amiens (Fig. 240); den Düfl'eldorfer Stadtgraben vertritt indefs hier ein Eifenbahneinfchnitt7

deffen [tellenweife erweiterte Böfchungen promenadenartig gefchrniickt find. Oft genug werden fich ähn-

liche Prornenaden-Strafsen rnit Eifenbahnanlagen in Städten verbinden lai‘fen7 wenn die Entwürfe von vorn—

herein in diefern Sinne beeinflufft werden.

Nur der Vollitändigkeit wegen und um fpäter darauf zuriickzugreifen7 find in Fig. 241 u. 243 noch

zwei Beifpiele itädtifcher Promenaden-Strafsen beigefügt, welche für den Anbau überhaupt nicht befiimrnt

find und daher eigentlich wie Fig. 215 zu den Parkwegen gehören. Sie haben durch die Dreitheilung

des Weges und die Rafen- und Strauchbänder in den Baumreihen mit einander Aehnlichkeit, wenn auch

die Strafse delle Cascz'ne zu Florenz die doppelte Breite der Promenaden-Strafse zu Baden-Baden hat.

203. Die Anlage einfeitig bebauter oder zu bebauender Strafsen an Berglehnen ift

Strafe" in Fig. 244, 245 u. 247 fkizzirt. Die Häufer kommen entweder an die Bergfeite

Berglehnen- Oder an die Thalfeite zu itehen. Erfiere Anordnung ift irn Stadtbauplane zu bevor-

zugen, weil fie den Vortheil hat,"?ädafs den Spaziergängern auf der Strafse die Aus-

ficht erhalten bleibt und dafs vom Thale her nicht die Hinterfeiten, fondern die  
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di Porta. Venezia

Ringftrafse) zu Mailand.

  Fig. 244.

   

  
Strafse an der Berglehne

mit bergfeitiger Bebauung.
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Straße an der Berglehne mit thalfeitiger Bebauung.

1:500

——
aa

——
—n

—
—
o u- 3 o! n: o l

1 1 > |
1 ! 1 ( 


